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Zu viel Heilkosten: Grevens Galerie soll:umziehen, der Bahnhof verkauft werden

Penzberg - Bei der Suche nach
Einsparpotenzialen sind. drei lm-
mobilien der Stadt in den Fokus
der Stadträte gerückt das ehe.
malige Metropol-Kinq der Bahn-
hof sowie die alte Stadtbücherei,
die allesamt leer stehen. lm Haus'
haltsausschuss keimte nun die
Forderung auf, diese Gebäude
einer Nutzung zuzuführen'

Viereinhalb Stunden brüteten
die Mitgliedel'des Ausschusses am
Montag über dem Verwaltungs-
haushalt für 2018, in dem alle
laufenden Kosten der Stadt ge-
bündelt werden. In dem über 230
Seiten starken Zahlenwerk finden
sich auch jene Liegenschaften, die
aktuell leer stehen, aber dennoch
Unterhalt kosten, weil sie beispiels-
weise im Winter regelmäßig be-
heizt werden müssen. Zusammen
mit anderen Maßnahmen fielen
heuer für den Bahnhof Kosten in
Höhe von 1 5.700 Euro an, für die
alte Stadtbücherei waren es 5.000
Euro. Und im MqtroPol-Gebäude
verursacht alleine die Elektrohei-
zung von Egbert Crevens Galerie
Kosten von 8:000 Euro. Das löste
nicht nur bei Klaus Adler (Crüne)
prompt Kopfschütteln aus' lm
Hinterkopf hatte er zudem den
Bahnhof, der mit der Schließung
des Fahrkartenschalters,,prinzipi-

Steht leer, hat aber eine Heizung: die alte Stadtbücherei, in der Klaus
Adler am liebsten die Galerie von Egbert Greven unterbringen möchte'

ell an Funktion verliert". Bürger-
meisterin Elke Zehetner meinte
dazu: ,,Dann leisten wir uns nur-
mehr eine beheizte Wartehalle."
Und sie brachte abermals einen
Verkauf des Cebäudes ins SPiel, als
sig das Beispiel Bad Kohlgrub an-
führte. Dort wurde der Gemeinde
das Gebäude von der Deutschen
Bahn zum Kauf angeboten, der
dortige Bürgermeister aber setzt
auf einen privaten Investor.

Hinsichtlich der Penzberger lm.
mobilien schluq Klaus Adler einen

ldeenwettbewerb vor, um geeig-
nete Nutzungen für die Cebäude
zu finden und lieferte promPt den
ersten Vorschlag selbst:,,Crevens
Galerie könnte in die alte Stadtbü-
cherei ziehen." Dort gebe es eine
funktionierende Heizung und das
Erdgeschoß könne ja immerhin
benutzt werden, meinte Adler'
Eine Nutzung des Obergeschoßes
steht indes nicht zur Debatte, da
hier ein zweiter Fluchtweg fehlt.
Adlers Vorschlag soll nun genauer
geprüft werden. arr
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